


Freiraumplanerische Qualität: 
Qualität der öffentlichen Räume unter Berücksichtigung des Sicherheitskonzeptes; Anbindung und Verknüpfung mit der 
Umgebung, Wegeverbindungen 

Die Setzung der Baukörper schafft maßstäbliche Freiräume mit unterschiedlichen Charakteren. Der öffentliche Vorplatz 
bildet das städtische Entrée zu den Synagogen und wird durch Café und Sitzmöglichkeiten belebt. Der gartenartige 
Grünraum im Osten weist ein Wegesystem auf, das die jüdische Kultur mit ihren Verflechtungen in der Diaspora 
widerspiegelt und für Feste temporär eingezäunt werden kann. Der Baumbestand bleibt weitgehend erhalten, ergänzt 
durch symbolträchtige Gehölze wie Magnolien und Kastanien, die in der jüdischen Literatur eine metaphorische 
Bedeutung haben. Der Allendeplatz wird zu einem klimaresilienten Baumplatz als stadträumliche Fassung der 
angrenzenden Stadträume.

691/ca. 700 Zeichen

Funktionale Qualität und Grundrissgestaltung: 
funktionale Zusammenhänge; innere Erschließung; Flexibilität und Schaltbarkeit 

Die zentralen Funktionen orthodoxer Gebetsraum und Gemeindesaal entfalten sich großzügig in der wiederaufgebauten 
Bornplatzsynagoge. Dort befindet sich auch der Haupteingang, der über unterirdische Verbindungen zu Schulanbau und 
Riegel führt. Die rahmenden Bauten nehmen die unterschiedlichen Nutzungsbereiche in kompakter Form auf. 
Nebeneingänge und zugeordnete Treppenräume erschließen die Bereiche auch von außen. Die inneren Organisation von 
Anbau und Riegel ermöglicht die flexible Aufteilung der Räume entsprechend ihrer Nutzungsanforderungen. Die in EG und 
UG des Schulanbaus angeordnete Küche ist einfach anlieferbar und kann mit kurzen Wegen Gemeindesaal und die 
übrigen Bereiche versorgen.

699/ca. 700 Zeichen

Erschließungs- und Sicherheitskonzept: 
Berücksichtigung der sicherheitsrelevanten Anforderungen; Architektonische Qualität der Umsetzung/ Integration des 
Sicherheitskonzeptes 

Der gesamte Komplex kann ausschließlich über die Sicherheitsschleuse der Bornplatzsynagoge erschlossen werden, da 
alle Gebäudeteile unterirdisch verbunden und auch Anbau und Schule auf den Etagen verbunden sind. Zusätzlich gibt es 
Nebeneingänge mit Sicherheitsschleusen zu Bildungsbereich und Reformsynagoge, Büros und Wohnungen, 
Jugendzentrum sowie Küchenanlieferung. Das Café ist vom Rest des Riegels getrennt und kann so öffentlich begangen 
werden. Der östliche Hofbereich kann für die Feste im Freien durch temporäre Zaunanlagen verschlossen werden. Die 
Zaunelemente werden in ebenerdigen Räumen von Bornplatzsynagoge und Riegel gelagert, die Bodenhülsen sind 
dauerhaft im Außenraum verankert.

697/ca. 700 Zeichen

Denkmalpflegerische Qualität: 
Umgang mit Bodendenkmalen und Bodenmosaik; Integration von Fundstücken der Grabungen; Ausstellung von 
Fundstücken der Grabungen als Erinnerungskultur 

Mit der Einhaltung der Vorgaben des Masterplans und der Wahl des Baustoffs Ziegel für die Fassaden fügen sich die 
Neubauten in die von denkmalgeschützten Gebäuden geprägte Umgebung ein. Das Bodenmosaik und der im Baugrund 
befindliche Bestand der Bornplatzsynagoge werden in das Projekt einbezogen. So erinnert das Mosaik von Margrit Kahl 
zukünftig als Fußboden des Gemeindesaals an die vormalige Platzgestaltung. Fundstücke und Baumaterial der 
historischen Fassaden und Dächer werden als Spolien im Wiederaufbau integriert. Intakte Reste des alten 
Untergeschosses wie beispielsweise die Mikwen oder Kellerräume werden freigelegt und als archäologische Fenster im 
neuen Untergeschoss sichtbar gemacht.

700/ca. 700 Zeichen
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Realisierbarkeit: 
Abschnittsweise Umsetzung

Die Möglichkeit der abschnittsweisen Realisierung ist bereits im Masterplan angelegt. Die drei Bausteine 
Bornplatzsynagoge, Schulanbau und Riegel können zeitlich unabhängig voneinander realisiert werden. Alle drei Gebäude 
lassen sich aufgrund jeweils eigener gesicherter Zugänge getrennt betreiben, sodass versetzte Bauzeiten und eine 
eventuell längere Bauzeit für den Wiederaufbau der Bornplatzsynagoge unproblematisch sind. Schulanbau und Riegel 
sind mit einem hohen Vorfertigungsgrad der Primärkonstruktion vorgesehen, sodass ihre Realisierung nur für kurze Zeit 
Beeinträchtigungen der Nachbargebäude erzeugt und der Schulbetrieb weitgehend unabhängig von der Baurealisierung 
ist.

683/ca. 700 Zeichen

Nachhaltigkeit: 
Baustoffe und Baukonstruktion; Rezyklierbarkeit und Umgang mit dem Einsatz von Materialien 

Das Projekt integriert die bewährten Instrumente des nachhaltigen Bauens und ist nach DGNB-Standard zertifizierbar. 
Darüber hinaus weist es entwurfsbedingte Besonderheiten auf. Das gesammelte Regenwasser dient neben der 
Bewässerung der Grünanlagen auch für die Speisung der Mikwe mit nicht geschöpftem Wasser. Die Kuppel über der Bima 
wird abweichend vom historischen Vorbild mit Glas eingedeckt, sodass ein sehr hoher Tageslichteinfall in den 
Synagogenraum gegeben ist. Die Fassaden und die Dacheindeckung der Bornplatzsynagoge werden aus rezyklierten 
Ziegeln errichtet, die vor ihrer Einweihung im Jahr 1906 hergestellt wurden. Die Ziegel werden in einer deutschlandweiten 
Spendenaktion gesammelt.

699/ca. 700 Zeichen

Wirtschaftlichkeit: 
Investitionskosten; Betriebskosten

Der wirtschaftliche Bau und Betrieb von Schulanbau und Riegel ist durch die kompakte Gebäudeform, die effiziente 
Grundrissgestaltung, den hohen Vorfertigungsgrad von Konstruktion, Fassaden und Ausbau und die energieeffiziente und 
bedarfsgerechte Gebäudetechnik gegeben. Eine mit Solarstrom aus den Photovoltaikanlagen auf den Dächern betriebene 
Erdwärmepumpe deckt den Energiebedarf weitgehend unabhängig von öffentlichen Netzen. Die tragende 
Betonkonstruktion der Bornplatzsynagoge wird materialsparend aufgelöst und dimensioniert. Die aufwendige Realisierung 
der Gebäudehülle mit historischen Materialien und abstrahierten Schmuckelementen aus Werkstein wird durch Spenden 
kompensiert.

687/ca. 700 Zeichen

 Zusammenfassung (max. 400  Zeichen inkl. Leerzeichen)

Die Bornplatzsynagoge wird in einer Abstraktion wiederaufgebaut, die der kollektiven Erinnerung an den Bau entspricht. 
Als Material dienen historische Ziegel aus seiner Erbauungszeit. Das Innere folgt den gefalteten Konturen der Hülle und 
erinnert an das Bild des Stiftszelts. Gebetsraum und Gemeindesaal sind großzügig und erhaben, weil die 
Bornplatzsynagoge von begleitenden Nutzungen entlastet wird.
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